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Vorwort

Zehn Jahre nach dem Inkrafttreten des Vertrags von Lissabon sieht sich die Euro‐
päische Union mit zahlreichen Herausforderungen konfrontiert. Kommissionsprä‐
sident Jean Claude Juncker hat sogar mehrfach von einer „Polykrise“ gespro‐
chen. Das Projekt der europäischen Integration ist in den letzten Jahren sowohl
von innen wie von außen auf die Probe gestellt. Als Beispiele mögen Staatsschul‐
den- und Bankenkrise, die Rechtsstaatlichkeitsverfahren gegen Polen und Ungarn,
das laufende Verfahren über den Austritt des Vereinigten Königreichs, die Präsi‐
dentschaft Donald Trumps, die Spannungen zu Russland sowie der kontinuierli‐
che geopolitische und weltwirtschaftliche Aufstieg Chinas genügen.
In Krisenzeiten wird gerne nach Reformen gerufen, die einen Ausweg bieten sol‐
len. Vor diesem Hintergrund gestaltete das Institut für Europarecht und Völker‐
recht der Leopold-Franzens-Universität Innsbruck den 18. Österreichischen Euro‐
parechtstag am 28./29. November 2018 als internationale wissenschaftliche Kon‐
ferenz, in der namhafte Expertinnen und Experten aus Theorie und Praxis der Fra‐
ge nach der Zukunft der Europäischen Union und den hiezu nötigen Reformen
nachgingen. Die wissenschaftlichen Ergebnisse dieser Konferenz werden im vor‐
liegenden Beiheft einer breiteren Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
Den Ausgangspunkt bilden strukturelle Reformen. Analysiert wird dabei zunächst
der Prozess, der durch das Weißbuch zur Zukunft Europas der Kommission von
2017 ausgelöst wurde. Ein besonderer Fokus liegt dann auf Demokratiefragen
und Reformprojekten im Bereich des Wahlrechts zum Europäischen Parlament. In
der Folge richtet sich der Blick auf Reformen der Wirtschafts- und Währungsuni‐
on. Besondere Beachtung wird dabei aktuellen Entwicklungen betreffend den
Europäischen Stabilitätsmechanismus (ESM), die Bankenunion sowie die neuen
Haushaltsinstrumente geschenkt. Die Vollendung der Bankenunion wird nicht nur
aus unionsinterner Sicht, sondern auch aus dem Blickwinkel des EWR beleuchtet.
Im Anschluss daran werden aus der Innenperspektive Möglichkeiten und Grenzen
institutioneller Reformen sowie Tendenzen zur Fragmentierung des Unionsrechts
untersucht. Da die Debatte in der Union teilweise auch zu einer gewissen Nabel‐
schau neigt, wird diese durch eine Außenperspektive ergänzt, die namentlich die
Schweiz und den Europäischen Wirtschaftsraum einbezieht.
Die Konferenz konnte nur dank der großzügigen finanziellen Unterstützung durch
mehrere Institutionen durchgeführt werden. Besonderer Dank gilt der Europä‐
ischen Kommission, dem Bundeskanzleramt und dem Bundesministerium für Eu‐
ropa, Integration und Äußeres der Republik Österreich, den Bundesländern Tirol
und Vorarlberg, dem Land Südtirol, dem Nomos Verlag sowie dem Dekanat der
Rechtswissenschaftlichen Fakultät und dem Rektorat der Leopold-Franzens-Uni‐
versität Innsbruck.
Für die Mithilfe bei der Einrichtung der Manuskripte danken wir herzlich Frau
Mag. Alice Falkner, Frau Dr. Jelka Mayr-Singer, Frau Mag. Janine Prantl, BA,
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Frau Mag. Hanna Siebenrock, Frau Mag. Theresa Weiskopf und Frau Mag. Jenni‐
fer Wirth, BA.
Besonderer Dank gilt schließlich den Herausgebern der Zeitschrift Europarecht,
namentlich dem Schriftleiter Prof. Dr. Armin Hatje, und dem Nomos-Verlag für
die spontane Bereitschaft, die Tagungsergebnisse als Beiheft der Zeitschrift Euro‐
parecht zu veröffentlichen.
 
Innsbruck, im Juni 2019
Andreas Th. Müller, Walter Obwexer, Werner Schroeder
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